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IMKERSCHULE IMST
Kursprogramm

KURS - AUSWINTERUNG VON BIENENVÖLKERN

Termin: Freitag, 16. März 2012 (9:00 - 16:30 Uhr)

Inhalt: Frühjahrsrevision, Fütterungsmaßnahmen, Weidenvermehrung
Kursbeitrag: € 25,--

Anmeldungen /Rückfragen:

Anmeldungen sind bis spätestens eine Woche vor Kursbeginn ausschließlich an das
Sekretariat der Landw. Landeslehranstalt 6460 Imst, Meraner Straße 6,
Tel. (05412) 66 346, E-Mail: zu richten.lla-imst@tsn.at

Angebot für Feber 2012

PET-Flasche für Honig 350 g mit Verschluss   Stk.  nur € 0,65
Lippenstifthülsen  - bei Abnahme von 100 Stk.   Stk.  nur € 0,39

(Bitte nur trockenes Wabenmaterial anliefern)

Solange der Vorrat reicht

Anlieferungstermin für Altwaben im Frühjahr:
vom 5. März bis 28. April 2012

Beste Qualität, garantiert keimfrei durch Spezialverfahren
bestellen Sie jetzt Ihre Sondermaße und überzeugen Sie sich von der Qualität!

Einfach einkaufen über unseren Web-Shop:

Täglich Post- und Bahnversand

Tiroler Ultra-Mittelwände

www.tirolerbienenladen.at

TIROLER  IMKERGENOSSENSCHAFT

E-mail: tir.imker.ibk@utanet.at

INNSBRUCK,

IMST

KUNDL

Meraner Straße 2, Tel.: 0512/582383, Fax 0512/582600, von Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

, Meraner Straße 8, Tel.: 05412/66615, von Montag - Freitag 8.00 - 12.00 und von 14.00 - 18.00 Uhr

, Klammstraße 8, Tel.: 05338/7247, von Montag - Freitag 9.00 - 12.00 und von 15.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch
nachmittags geschlossen!

www.tirolerbienenladen.at

Die Jahreshauptversammlung findet am 2. März 2012 statt.

Beginn um im Klostergasthof Fiecht19.30 Uhr
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Imkerblattl Bienenzuchtverein Schwaz - Pill - Vomp - Stans,  Ried 29 b,
6130 Schwaz Martina Danzl, Klaus Danzl, Klaus Farthofer Klaus
Farthofer

Einladung zur 112.
Jahreshauptversammlung

am Freitag, um

im

Klostergasthaus Fiecht

2. März 2012 19.30 Uhr

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung durch den Obmann
2. Totengedenken
3. Kassabericht und Entlastung
4. Bericht des Obmannes
5. Bericht des Gesundheitswartes
6. Ehrungen

8. Allfälliges
7. Ausflugsziel

Der Vereinsvorstand

Alle die Ihre aktuelle Völkerzahl noch nicht gemeldet haben,
bitte ich, bis zu die Völkerzahl zu melden. Weiters ist bitte noch mitzuteilen,
ob Ihr auch eine Versicherung wollt.
Wir müssen die Völker beim Landesverband melden, ansonst melden wir ,
damit erlischt aber der Versicherungsschutz. (kein Rechtschutz )

22. Februar

keine Völker

Meldungen an Obmann Klaus Danzl, Tel. 05242 / 67322

Die Ambrosiusfeier fand am 8. Dezember 2011 statt.

Die Ambrosiusfeier fand am Donnerstag den 8. Dezember statt.
Zahlreiche Mitglieder samt Imkerfrauen nahmen an der „Imkermesse“ in der Pfarre St.
Barbara teil. Unser Obmann konnte leider aus Gesundheitsgründen nicht dabei sein.
Martina Danzl hat auch heuer wieder vor dem Altar einen wunderschönen Gabentisch
aufgebaut. Nach dem anschließenden Mittagessen im Klostergasthaus Fiecht wurde noch
ein gemütlicher Imkerhoagart geführt und einige Fotos von den vergangenen Ausflügen
angeschaut.
Weiters wurde in diesem Rahmen unserem Kassier und unserem Obmannstellvertreter von
der Schriftführerin zu den runden Geburtstagen gratuliert und je ein Geschenkskorb
überreicht.

Varroa Controller Vorführung am 20. Jänner 2012 in Wattens

Zahlreiche Mitglieder unseres Vereines folgten am 20. Jänner der Einladung des Wattener
Imkervereines zur Varroa Controller Vorführung durch Wilfried Ammon.
Der Varroa Controller ist ein patentiertes Qualitätsprodukt aus Österreich, das seit 2008
entwickelt wurde. Mit dem Varroa Controller ist eine chemiefreie Behandlung gegen die
Varroa Milbe möglich. Damit wird die Produktion von rückstandsfreien, hochqualitativen
Bienenprodukten wesentlich vereinfacht.
Das Prinzip des Varroa-Controllers funktioniert auf Basis der unterschiedlichen
Hitzeresistenzen von Milbe und Bienenlarve. Bei Erreichen der Behandlungstemperatur
wird die Proteinstruktur der Milbe geschädigt und sie stirbt. Die Bienenlarve wird dabei
nicht geschädigt.
Die Methode der Hyperthermie wurde in den späten 1980-er Jahren entwickelt. 2009 und
2010 wurde unter Einsatz von Geräteprototypen und der Beteiligung von 25 Imkern
eigene erfolgreiche Tests durchgeführt. Auf Basis der Ergebnisse dieser Tests wurden die
Behandlungsparameter optimiert und ein neues Design des Varroa-Controllers entwickelt.

Es können bis zu 18 Bruträhmchen in 2 Stunden wärmebehandelt werden. Folgende
Rähmchenmaße sind dzt. möglich: EHM, Kuntzsch, Zander, Breitwabe. Sondermaße sind
auf Anfrage möglich.
Der Varroa Controller zeichnet sich durch hohe Bedienungsfreundlichkeit aus – der Imker
muss lediglich den Temperatursensor in eine Brutwabe einstechen, den Deckel schließen
und das Programm durch Knopfdruck starten. Dann läuft die Behandlung vollautomatisch
ab. Am Ende der Behandlung ertönt ein Signalton, der anzeigt, dass die Behandlung
beendet ist und die Brutrahmen in die Ursprungsvölker zurückgegeben werden können.
Der Varroa Controller ist so konstruiert, dass er mobil vor Ort am Bienenstand verwendet
werden kann, auch dann wenn es keinen Stromanschluss gibt.

Neubaugasse 25/2/3, 1070 WienECODESIGN company GmbH,
Tel.: ++43 (0)1 40 35 611 – 30, www.ecodesign-company.com

Völkerverluste 2011/2012
Besonders in den letzten Monaten hören wir vermehrt von starken Völkerverlusten in ganz
Tirol. Bisher konnte immer nur von Schätzungen ausgegangen werden.
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